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Das Reparations- und Schuldenproblem
Finanzbesprechungen in Rom

Reichsfinanzminister Dr . Köhler und der Ncparationsagent
, beim italienische« Finanzminister.

TU. Nom, 7. April . Finanzminister Köhler befindet sich
seit mehreren Tagen in Nom, ohne daß seine Anwesenheit
bisher bekannt geworden ist. Die „Tribuna " mißt dem Be¬
such Dr . Köhlers insofern besondere Bedeutung bei, als sie
ihn nicht mir für den besten Kenner der deutschen Finanz¬
lage hält, sondern ihm auch als Westdeutschem und Zen-
trumsmann das Vertrauen Marx und Strescmanns beilegt.
Man sieht den bevorstehenden Verhandlungen mit Span¬
nung entgegen, obgleich man im Hinblick auf die übliche Zu¬
rückhaltung der amtlichen Stellen und dem besonderen Cha¬
rakter des Verhaudlungsgcgenstandes damit rechnet, daß
sich die Oeffcntltchkcit mit einem wenigsagenden Kommuni¬
que begnügen muß. Im allgemeinen hält man den Boden
für die deutschen Wünsche für nicht ungünstig und weist be¬
sonders scharf den amerikanischen Standpunkt zurück, der
gegen jede Verquickung der interalliierten Kriegsschulden
und Reparationen ist.

Wie der römische Korrespondent des „Petit Parisien"
meldet, wird dem Besuch Parker Gilberts  in Rom in
politischen Kreisen besondere Bedeutung beigemcssen.

Der „Matin " bemerkt, daß Parker Gilbert gegenwärtig
eingehend die Lage prüfe. So habe er in der vergangenen
Woche in London mit den Vertretern der Bank von Eng¬
land und den leitenden Beamten des Schatzamtes verhan¬
delt und in de» letzten vier Tagen in Paris mit den Lei¬
tern der Bank von Frankreich Besprechungen gehabt. Er
begebe sich jetzt nach Nom, um auch mit Finanzmiuister
Volpi das Reparations - und Schuldenproblem zu erörtern.
Parker Gilbert hätte bereits vor einigen Monaten in sei¬
nem amtlichen Bericht darauf hingewiesen, daß es klug
wäre, die Reparationssumme endgültig festzusetzen, anstatt
an der rein theoretischen Zahl von 132 Milliarden festzu¬
halten.

Parker Gilbert sei über die politischen und finanziellen
Verhältnisse in Deutschland gut unterrichtet und wisse, daß
Deutschland die nächste Gelegenheit ergreifen werde, um
eine Revision des Dawesplanes zu verlangen, wenn dessen
Jahresrate nicht beschränkt werden sollte. Andererseits rv-isse
Parker Gilbert aber auch, daß sich die französische Regie¬

rung einer solchen Beschränkung nicht widersetzen werde,
wenn gleichzeitig das interalliierte Schuldenproblem gere¬
gelt werde. Da keine endgültige Regelung vor den amerika¬
nischen Wahle» möglich sei, wäre es verfrüht, einen Streit
über die Art der Verwirklichung zu eröffnen. Immerhin
wäre eS jedoch an der Zeit, sich mit der Frage vom techni¬
schen Standpunkt aus zu beschäftigen. Gerade mit dieser
Frage beschäftigte sich Parker Gilbert und zwar mit einem
anerkennenswerten Eifer.

»
Der „Tcmps" über die Regelung des internationalen

Nachkriegsprobleme.
TU. Paris , 7. April . Der „Temps " erklärt im Zusam¬

menhang mit den Ausführungen PoincarSs in Carcassonne
über die französische auswärtige Politik, daß somit die
Frage einer Gesamtregelung der internatio¬
nalen Nachkriegsprovleme  auf breiter Grundlage
aufgerollt wurde. Eine Regelung auf diese Weise würde in
hohem Maße zur Lösung aller politischen Fragen beitra¬
gen, die in Europa Infolge des Krieges entstanden und letz¬
ten Endes finanziellen Fragen untergeordnet seien. Alle
Gerüchte über eine Neuregelung der Schulde « fragen
seien jedoch vorläufig mit größter Vorsicht aufzunehmen. Im
gegenwärtigen Augenblick könne es sich im Hinblick auf die
amerikanischen Wahlen nur um vorbereitende Ar¬
beiten  handeln . Es sei jedoch wünschenswert, daß, sobald
das Problem spruchreif geworden sei, eine grundsätzliche
Uebereinstimmung des europäischenStandpunktes vorliege.

Wenn einzelne deutsche Zeitungen versuchten, gegen den
Eindruck der Rede PoincarSs vorzugehen, indem sie be¬
haupten, daß Poincar4 die Ausgangsgedanken von Thoiry
verfälsche» und nichts anderes wolle, als daß Deutschland
für die Schulden Frankreichs an die Vereinigten Staaten
und England aufkomme, nnd obendrein noch neue Sicher-
heitsgarantieen für die Alliierten biete, so könne man nur
erwidern, daß es ihnen nicht gelingen würde, die öffentliche
Meinung irrezufiihrcn . Poincars sei weder von der norma¬
len Linie der französischenPolitik noch von der logischen
Notwendigkeit einer Gesamtregelung, wie sie in den Unter¬
haltungen Briands mit Strcsemann in Thoiry gemacht wur¬
den, abgemichen. Sicherheit, Reparationen , interalliierte
Schulden und Räumung des Rheinlandes seien Etappen
einer Gesamtlösnng. der Friedensprobleme . /

Entspannung der
Die jugoslawisch-albanische Grenzsperre

aufgehoben
Die Furcht vor einem mazedonischen Komitatschi-Einfall

in Südslawien unbegründet.
TU. Tirana , 7. April . Das amtliche albanische Presse¬

büro teilt mit, daß dem Kreispräfekten in Gnrza der Auf¬
trag erteilt wurde, die Grenzsperre gegen Jugoslawien auf¬
zuheben, da es sich nach den letzten Berichten des jugoslawi¬
schen Gesundheitsministers nicht um eine Seuche, sondern
nur um vereinzelte Typhusfällc handelt.

Der albanische Geschäftsträger in Belgrad  besuchte
den stellvertretenden Außenminister Schnmenkvwitsch und
teilte ihm die Aufhebung der Grenzsperre gegen Jugosla¬
wien mit. Der albanische Geschäftsträger gab Lei der glei¬
chen Gelegenheit seiner Verwunderung über die nicht loyal
zu bezeichnende Haltung der Belgrader Presse Ausdruck, die
über die ans sanitären Rücksichten vorgenommene Maßregel
so alarmierende Nachrichten verbreitet habe. Der Beschluß
des albanischen Ministerrates dementiere am besten diese
Nachrichten.
Tie Vertreter Englands und Frankreichs ziehen in Belgrad

Erkundigungen ein.
TU. Belgrad , 7. April . Wie in politischen Kreisen ver¬

lautet , haben der englische und der französische Gesandte im
Belgrader Außenministerium Erkundigungen über»die Lage
an der gesperrten albanisch-südslawischen Grenze eingezogcn.
Das südslawische Außenministerium unterrichtete die Ge¬
sandten dahin, daß seitens der südslawischen Negierung alle
Vorkehrungen getroffen seien, um Zwischenfälle an der
Grenze zu vermeiden.

Der jugoslawische Gesandte kehrt nach Sofia zurück.
TU . Belgrad , 7. April . Der Sofioter jugoslawischeGe-

-landte. der lick jetzt tu Belarad aushült, hat seiner Regie¬

Lage im Balkan
rung über die Lage in Bulgarien und die Besserung der
jugoslawischen Beziehungen eingehend Bericht erstattet. Er
hat daraufhin neue Instruktionen erhalten nnd begibt sich
demnächst wieder auf seinen Posten zurück.

Die Miltelmeerpolilik Italiens
Die Zusammenkünfte zwischen den Antzenministern

Italiens , Griechenlands «nd der Türkei.
TU. London, 7. April . Bon maßgebender griechischer

Seite werde» nach Berichten aus Athen die Meldungen
über Schiedsgerichts- und Nichtangriffspakts-Verhandlungen
zwischen Italien , der Türkei und Griechenland dementiert.
Die Znsammcnkünste zwischen den griechischen und türki¬
schen Außenministern in der vergangenen Woche und zwi¬
schen Mussolini und dem türkischen Außenminister in Mai¬
land werden jedoch als Anzeichen für ernste Versuche zur
Ueberwindnng der Schwierigkeiten und Mißverständnisse
zwischen den drei Ländern angesehen. Nach Beseitigung die¬
ser allgemeinen Schwierigkeiten werde der Abschluß eines
Paktes zwischen den drei Mächten auch in Athen als möglich
errichtet. Der griechische Außenminister sprach bereits bei
der Ankündigung des griechisch-rumänischen Paktabschlusses
die Hoffnung aus , daß ähnliche Verträge auch mit anderen
Balkan - und Mittelmeermächten abgeschlossen werden könn¬
ten. Diese Hoffnung im Zusammenhang mit der neuen Zu¬
sammenkunft, die der griechische und der türkische Außen¬
minister an Bord eines Schiffes zwischen Brindisi und dem
Piräus haben werden, wirb als weiteres Anzeichen dafür
angesehen, daß Griechenland an einem zwischen Italien und
der Türkei zum Abschluß gelangenden Pakt Anteil haben
wird.

Albanisch-italienische Zoll»»io«.
TU. Wien, 7. April . Die Belgrader Politlca bringt einen

Bericht aus Skutari über den bevorstehenden Abschluß einer

Tages -Spiegel
Rcichsfinanzministcr Dr . Köhler  nnd der Reparations»

agent befinden sichz. Zt. z« Besprechungen im italienischen
Finanzministerium in Rom. Vermutlich handelt cs sich
bei den Besprechungen «m Reparationsfragc « «nd das in¬
teralliierte Schuldenproblem.

*

Zwischen Stresemann und Litwinow hat am Donnerstag
eine Besprechung stattgesunden, bei welcher der deutsche
Außenminister die Frage der Donez-Gesangenen berührte.

-»

Der Ncichskommissar für die besetzten Gebiete ist bei der
Nhcinlandkommission wegen ihres kürzlich«« Schrittes in
der Frankfurter Eingemcindnngssrage vorstellig geworden.

»
Ucbcr den Stand der Tangerverhandlunge » wird berichtet,

daß die Besprechungen der Sachverständigen Englands,
Frankreichs «nd Spaniens normal verlaufen . Ihre letzte,
Aussprache bezog sich auf budgetäre Fragen , die durch die
italienische« Wünsche auftraten.

*

Die jugoslawisch-albanische Grenzsperre ist nach einem
Schritt - er Vertreter Englands und Frankreichs in Bel¬
grad von Albanien ausgehoben worden.

»
Der König von Afghanistan hat London verlassen «nd ist

auf der Rückreise in Paris eingetroffe».

Zollunion zwischen Albanien und Italien . Danach soll in
dem Vertrag auch der gegenseitige Austausch der Zollbeam¬
ten vorgesehen sein. Das würde bedeuten, daß italienische
Zollbeamte auch zur Dienstleistung in Albanien herangezo¬
gen werden könnten und umgekehrt albanische Zollbeamte
in Italien.

Der Schrill der Rheinlandkommission
Der Reichskommissar für die besetzten rheinische« Gebiete

bei der Rheinlanbkommission.
TU. Berlin , 7. April . Zu der von der Rheinlanökom»

Mission verfügten Aufhebung der Eingemetndungspläne der.
Stadt Frankfurt a. M. wird von maßgebender Stelle mit.
geteilt, daß der Reichskomtnissar für die besetzten rheinischen
Gebiete, Dr . Freiherr Langwerth von Simmern der Rhein-
lanükommisfion einen Besuch abgestattet hat, um sich näher,
über die Gründe dieser Verfügung der Kommission zu unter¬
richten. Langwerth von Simmern ist mitgeteilt worden,
daß der preußische Innenminister zunächst die Ausführnngs»
bestimmungen für die Durchführung der Eingemeindungen
erlassen soll. Die Nhcinlandkommission werbe erst dann zu
den Eingemeindungsplänen endgültig Stellung nehmen,
wenn sie im Besitze aller Einzelheiten über die Ausführungs.
bestimmungen sei.

Die neue Regieringskommission
im Saargebiet

TU. Saarbrücken, 7. April . Die neue Regierungskom¬
mission hat ihre erste Sitzung abgehalten. Das neue Mit¬
glied Dr . Ehrenroth hat den Posten des ausgeschiedenenbel¬
gischen Regierungsmttgliedes übernommen, verwaltet also
die Abteilung der öffentlichen Arbeiten. In seiner gestri¬
gen amtlichen Mitteilung des Pariser Auswärtigen Amtes
wurde von zahlreichen Sympathiekundgebungen erzählt , die
Lambert bei seiner vor kurzem erfolgten Abreise in Saar¬
brücken - argebracht worden seien. In der Oeffentlichkett ist
davon nicht das geringste bekannt. Es kann sich nur um
Abschiedsbesuche stranzösil Rcgierungsbeamter bei Lam¬
bert gehandelt haben.

Ein Volksbegehren
gegen die mecklenburgische Regierung

TU. Berlin , 7. April . Nach einer amtlichen Mitteilung
ist das vom Landbunb Schwerin gegen die mecklenburgische
Staatsregierung beantragte Volksbegehren auf Anklage
beim Staatsgerichtshof wegen rechtswidriger Zueignung
fremder Gelder nach eingehender Prüfung zugelassen. Der
Landbund begründet seine Anklage damit, daß die mecklen¬
burgische Regierung nicht berechtigt war , die ihm vom
Reiche überwiesenen Notstandsgelder  erst nach etwa
8 Monaten auszuzahlen und diese noch auf rückständige
Stenern anzurechncn. Die Einzeichnungslisten für das
Volksbeghren werden am 21. April d. I . geschlossen.



Das neue Persien
in der Weltpolilik

Bon Professor Dr . Taraknath  Das - Neuyork.
Als Napoleon den Plan erwog, mit russischer Hilfe Eng¬

land in Indien anzugreifen, war England gezwungen, seine
volle Aufmerksamkeit auf Persien zu richten, damit dieses
nicht als Stützpunkt für kriegerische Angriffe gegen Indien
benützt würde. Die Furcht vor einem französischen Angriff
wurde dann hinfällig,' doch bestand nun die Möglichkeit, daß
Rußland Truppen durch Mittelasien nach dem Persischen Golf
senden könnte. Als später Deutschland für das Projekt der
Berlin -Bagdad-Bahn Ausbehnungsmöglichkeiten am Persi¬
schen Golf suchte, erklärte sich England bereit, „aus rein stra¬
tegischen Gründen " — nämlich um Indien zu sicher» — seine
Differenzen mit Rußland beizulegeu. Die englische Politik
in Persien beruht trotz der vielfachen und bedeutenden wirt¬
schaftlichen Interessen Englands in der Hauptsache auf stra¬
tegischer Grundlage . So lange England Indien behält, und
als beherrschende Macht in dem ausgedehnten Gebiet zwischen
Suez^ anal und Persischem Golf gebiete» kann, so lange
werden auch strategische Gründe für die dortige englische
Politik allein ausschlaggebendsei».

Ein maßgebender Amerikaner hat festgestcllt, daß „seit
.' ein Beginn des 19. Jahrhunderts fast jede Handlung der
englischen Regierung bezüglich Persiens von Macht- »nd Aus-
dehnungsgelttsten diktiert war . Ganz besonders sei dies in
unserem Jahrhundert der Fall , da der Fortschritt britischen
Einflusses in Persien sehr oft auf Kosten der Unabhängigkeit
dieses bedauernswerten Landes erreicht worden sei. Mehr¬
mals, so z> B. 1919, schien es, als wenn England, nachdem
es die Loslösung zweier persischer Provinzen , Afghanistan
und der Hälfte von Belubschistan, mit herbeigeführt und die
Herrschaft über den Bodenreichtum des Südwestens an sich
gerissen hatte, nuu auch Sen letzten Schritt wagen und das
ganze Land an sich bringen würbe."

Nachdem 1919 auf Betreiben von Lord Curzvn der eng¬
lisch-persische Vertrag geschlossen worden mar, konnte Ruß¬
land England gar nicht an der Annexion Persiens hindern.
Die englischen Staatsmänner Lord Curzon und Sir Percy
Cox waren sich der Wichtigkeit jenes Vertrages , der ihnen
die absolute Kontrolle über Persiens Finanzen , seine Armee
und auswärtigen Beziehungen einräumte , so sehr bewußt,
daß sie deu drei persischen Staatsmännern , nämlich dem
ersten Minister Bossugeb-Dowleh, dem Finanzminister Prin¬
zen Firuz und Saram -ed-Dowleh, die zusammen den Vertrag
für Persien Unterzeichneten, gern 75 999 Tomans zahlten.
Aber das neue Persien, das Persien der Nationalisten, stürzte
das Kabinett, und eine andere Regierung unter Zia -ed-Din
erklärte am 26. Februar 1921 den englisch-persischen Vertrag
von 1919 für ungültig . Die persischen Nationalisten dursten
dies wagen, weil die russische Sowjetregierung unter Lenin
und Tschitscherin auch den englisch-russischen Vertrag von 1997
für ungültig erklärt Hatte (wonach Persien mehr oder weni¬
ger zwischen England und daS zaristische Rußland aufgeteilt
worden war). Den Widerstand gegen weitere Eroberungs-
gelttste Englands zu stärken, unterstützte die Sowjetregierung
persische nationale Bestrebungen und verzichtete im russisch-
persischen Vertrag von 1921 auf alle Konzessionen in Persien,
mit Ausnahme der Fischereirechte im Kaspischen Meer.

Das bedeutete natürlich eine ernsthafte Niederlage für
die englische Regierung, die sich dadurch gezwungen sah, ihre
Taktik auf dem diplomatischen Schlachtfeld in Persien von
Grund auf zu ändern . Sie zog es nunmehr vor, politisch
und militärisch unbeteiligt zu bleiben und nur die englischen
Wtrtschafts- und Hanbelsintereffen zu schützen, also die der
Englisch-Persischen Petroleum -Gesellschaft, der Indisch-Euro¬

päischen Telegraphen -Gesellschaft und der Kaiserlichen Bank
von Persien, die fast durchweg Unternehmen der englische»
Regierung sind, ferner noch die einiger kleinerer Unter¬
nehmen.

Als es den Engländern klar wurde, daß Reza Khan den
stärksten Faktor in der persischen Politik bedeutete, waren sie
bereit, ihn zu unterstützen. Im Herbst 1925, als Neza den
Thron bestieg, geschah dies mit der vollen Genehmigung und
Unterstützung der englischen Regierung. Sie war die erste,
die Reza als Oberhaupt der provisorischen Regierung nnd
dann als Schah anerkannte . England hat die Absicht, Persien
in den Bereich seines Einflusses und unter seine Kontrolle
zu bringen, nie aufgegeven; nur die diplomatische Taktik
wechselte und paßte sich den jeweils herrschenden Um¬
ständen an.

Sowjetrnßlands Politik im Orient wird sicher nicht von
der Uneigennützigkcit allein diktiert. Hinter der Absicht, die
Völker Asiens zu befreien, verbirgt sich das eigene Interesse,
daß nämlch die asiatische Bevölkerung nicht mit England ge¬
meinsame Sache gegen Svwjetrußland macht oder von Eng¬
land zu diesem Zweck auögenützt wird.

Ein sowjetrussischer Diplomat in Persien hat einen klugen
Ausspruch getan : „Regierungen mögen wechseln aber Ruß¬
land bleibt! Dieses Rußland unter der Sowjetherrschaft hat
einstweilen jede Politik gegen Persien anfgegebcn und ver¬
folgt eine Politik friedlichen Einflusses. Dieses heutige Ruß¬
land kämpft genau so wie das alte zaristische Rußland gegen
jede wirtschaftliche Ausbreitung Englands im nördlichen
Persien. Die Behauptung , daß eine solche Ausbreitung
ganz bestimmte Kriegsmöglichkeitenzur Folge haben würde,
ist nicht übertrieben ." —

Während das neue Persien, um seine nationale Unab¬
hängigkeit zu wahren, unermüdlich au der Arbeit ist, die Ver¬
waltung des Landes auf neuzeitliche Grundlage zu stellen,
und zu diesem Zweck ausländische Sachverständige, hauptsäch¬
lich Amerikaner, heranzieht, während es alles tut, um den
Massen, besonders den Frauen Bildung und Erziehungs-
Möglichkeiten zugänglich zu machen, Eisenbahnen und andere
Verkehrswege baut nnd eine starke Armee zur Landesver¬
teidigung hcranbildet, scheint es säst, als wenn die englisch¬
russische Nebenbuhlerschaft neue bedeutsame und drohende
Formen annehmcn wollte.

Rußlands Unterstützung des nationalen Persiens ver¬
eitelte den englischen Plan , Persien vermöge des Vertrages
von 1919 zu beherrschen. Das gemeinsame Vorgehen Soiv-
jetrußlands und der Türket gegen England und Griechen¬
land trug erheblich zu dem Erfolg der türkischen Nationalisten
bet. Die russische Unterstützung der afghanischen Unabhän-
gigkeitsbewegnng zwang England, die Unabhängigkeit Af¬
ghanistans anzuerkennen. Die Lage Sowjetrnßlands wurde
durch Neutralitütsvcrträge mit der Türkei , Persien und Af¬
ghanistan gefestigt. Dies wiederum nötigte England, seine
Stellung in Palästina , Arabien, Mesopotamien, am Persi¬
schen Golf und in den nordwestlichen Grenzgebieten Indiens
zu verbessern.

Der zwischen England und dem Königreich Hedschas im
Mat 1927 geschlossene Vertrag , wodurch die Unterzeichneten
Mächte sich verpflichten, mit Bahrein freundschaftliche Be¬
ziehungen zu unterhalten , wird als gegen persische Inter¬
essen gerichtet angesehen. Bahrein , mit einer Bevölkerung
von 129999 Seelen , besteht aus einer Inselgruppe im Per¬
sischen Golf, 399 Mellen südlich von Basra . Obgleich Eng¬
land Im Jahre 1868 eine Art Protektorat schuf nnd Im
übrigen die Selbständigkeit der Inseln garantierte , hat Per¬
sien diesen Zustand niemals anerkannt nnd stets die Ober¬
hoheit über die Inseln für sich in Anspruch genommen. Diese
durchaus gerechtfertigte Auffassung wurde im Jahre 1869 von
Lord Clarendon auch anerkannt.

Im November letzten Jahres protestierte die persische
Negierung gegen den England -Hedschas-Bertrag . Nicht zu¬
frieden mit der englischen Antwort, wandte sie sich Ende De¬
zember 1927 an den Völkerbund und beschwerte sich, daß „der
zwischen England und dem Hedschas geschlossene Vertrag vom
Mai 1927 den Hoheitsrcchten Persiens zu nahe träte ." Das
Ergebnis dieser Streitfrage wird zweifellos ein englischer
Sieg sein, der Englands Macht und Ansehen im südlichen
Persien noch weiter festigt, so daß eine noch größere Span¬
nung zwischen England und dem von Sowjetrnßland unter,
stützten Persien zu erwarten sein dürfte.

Wie sich auch die weiteren Ereignisse im neuen Persien
gestalten, so ist doch„nicht damit zu rechnen, daß England
seinen Einfluß im Süden Persiens verringern wird,- tm
Gegenteil, wie die Ereignisse der letzten Jahre beweisen, hat
es diesen Einfluß eher noch vergrößert nnd ausgedehnt, und
das südliche Persien ist heute bereits als zum britischen Reich
gehörig zu betrachten. Die englische Politik verteidigt diesen
Besitz, und es scheint, als wenn sie sich auf den Norden aus-
znöehnen gedenkt". Persische Nationalisten möchten ihr Land
gern von jeder direkten oder indirekten Herrschaft fremder
Nationen befreien. Dies kann Differenzen ernster Natur zur
Folge haben, und in solchen Fällen wird Persien ans Sow¬
jetrnßlands Unterstützung rechnen können, während die Ara¬
ber gegen Persien und für England kämpfen würden. As.
ghaniskan und die Türkei werden sich entweder neutral ver¬
halten oder in ihrem eigenen Interesse für Persien Partei
ergreifen. Die entscheidenden Faktoren in einem solchen
Kampfe werben jedoch die Hecresstärke und die strategische
Lage Indiens sein.

Das amerikanisch-chinesische Abkommen
Eine Schlappe für England.

Tlt . London, 5. April . Nach Meldungen aus Tokio be¬
trachtet man in Japan das amerikanisch-chinesische Abkom¬
men als einen Rückschlag für die britische Politik in China.
Japans Politik lehne es ab, die Beilegung des Nankinger
Zwischenfalls mit der Frage einer Vertragsnenrcgelung zu
verknüpfen.

Wie ans Nanking gemeldet wird, hat die Nankingregie-
rnng Ser amerikanischen Gesandtschaft den Vorschlag unter¬
breitet, ein provisorisches Handelsabkommen
abzuschließen. Der Gesandte erwiderte, die amerikanische
Negierung werde den Handelsattachee der Pekinger Gesandt¬
schaft, Dr . About, nach Nanking entsenden, der persönlich
Verhandlungen mit der Nankingregiernng führen solle.
Ungünstige Beziehungen zwischen London «nd Nanking.

TU. London, 5. April . Chambcrlain teilte tm Unterhaus
mit, daß die kürzlichen Verhandlungen des britischen Ge¬
sandten in China mit der Regierung in Nanking über die
Beilegung der Zwischenfülle in Nanking am 24. März vori¬
gen Jahres zu keinem befriedigenden Abkommen führten.
Die Verhandlungen würden jedoch durch den britischen Ge¬
neralkonsul in Schanghai und den Generalkonsul in Nan¬
king fortgesetzt werden, sobald sich eine Gelegenheit hierzu
bietet.

Aus Hongkong eiugegangene Meldungen kündigen eine»
neuen Boykott britischer Waren in Jtschang an.

Die amerikanische Politik in China.
TU. Peking, 4. April . Die amerikanische Gesandschaft in

Peking hat der Presse eine Erklärung über das amerika¬
nisch-chinesische Abkommen abgegeben, in der es heißt:

Amerika habe nicht die Absicht, durch dieses Abkomme«
seine Beziehungen zur Zentral -Regierung zu verschlechtern.
Die amerikanische Negierung behalte in China die Politik
der strengsten Neutralität bei und habe nicht die Absicht,
eine Gruppe zu unterstützen.

k̂ Ormsci vom Sn.
S8. Fortsetzung. Nachdruck»erboten.

„Es ist wahr, Leonore—
„Ich glaube es nicht." Ihre Lippen bebten, und ihr

Körper zitterte—. „Ich kann es nicht glauben! Wo ist
sie — ich will sie sehen!"

Sie wollte zur Tür hinaus; ihr Gatte hielt sie aber
zurück.

„Warte noch, der Anblick wäre zu entsetzlich für dich
— denn Gerda ist ertrunken!" So leise er gesprochen, sie
hörte es doch und sank zu Boden.

„Ertrunken" — murmelte sie, „ertrunken—." Mit
irrem Blick sah sie zu ihrem Gatten empor, der so furcht¬
bar ernst vor ihr stand— ja, es mutzte doch wohl wahr
sein— „ertrunken, sagst du, Joachim?"

„Ja, Leonore, um kein anderes Wort zu nennen—
denn sie ist selbst- ." Das andere erstickte in einem
undeutlichen Murmeln; er konnte es nicht über die Lippen
bringen.

„Mein Kind, mein Kind," jammerte sie, „mir das an¬
zutun— und warum nur?"

„Weil sie glaubte, Krafft erschossen zu haben." — Er
sah, wie sie bei diesen Worten zusammenzuckte; aber sie
fragte nicht nach ihm. „Du hast ja selbst gesehen, Leonore,
was heute nachmittag geschehen ist — Gerda und Krafft
liebten ssch und wollten sich heiraten— und da Gerda er¬
fahren, daß es nicht sein konnte, war sie von Sinnen."

Die Baronin hatte das Gesicht in den Händen ver¬
borgen.

„Bitte, Joachim, sprich jetzt nicht weiter," stieß sie mi
halberstickter Stimme hervor, -- „führe mich zu meinen
unglücklichen Kinde." - ' .

„Zu welchem—" wollte er erst fragen— als ob er
keinen Teil an Gerda hätte, als ob ihm nicht der Schmerz
um die Tochter sein Herz zerritz—!

„Warte noch ein paar Minuten, bis sie herübergeschafft
ist. Sie liegt drüben beim alten Botz, der sie mit Hellmut
gefunden hat —

Freesen sprach so eintönig und ruhig, dabei ohne jede
Spur von Herzlichkeit in der Stimme, daß sie ihren Gatten
betroffen anblickte. Wie war er doch anders, förmlich ver¬
steinert sah er aus. Früher hätte er sie wohl in den Arm
genommen, ihr begütigend zugesprochen, sie getröstet, wenn
ihm auch selbst das Herz so schwer war — wie damals
beim Tode des kleinen Joachim— aber heute nichts von
alledrm. Kalt und ernst stand er an der Tür, mit bleichem
Gesicht; er war ihr nicht behilflich, als sie sich mühsam
vom Boden erhob und nach ihrer Chaiselongue schleppte.
Sie konnte das Entsetzliche noch nicht fassen— — und
dann die Erörterungen, die ihr noch bevorstanden—! Bis¬
her war ihr Leben so glatt, ohne große Aufregungen ver¬
flossen; jede Unannehmlichkeit hatte ihr Gatte ferngehalten
— und jetzt war sie so haltlos und ohnmächtig gegen das
Unglück, das über sie hereingebrochen— sie wünschte sich
am liebsten tot!

Und von Krafft sagte man ihr gar nichts— was war
mit ihm? Scheu blickte sie auf — „und Krafft, Joachim,
lebt er —?" kam es endlich leise von ihren Liopen fast
unhörbar. Er hatte sie aber verstanden— also ooch ein«
Frage nach ihrem Sohn!

„Noch lebt dein Sohn," sagte er kalt; sie stöhnte auf
und rang verzweiflungsvoll die weißen Hände.

„Fasse dich jetzt, Leonore— es wird Zeit, daß ich
Gerda mit Hellmut hole; sie wird in ihrem Zimmer auf¬
gebahrt, das entlegen von Kraffts Krankenzimmer ist;
denn jedes unnütze Geräusch muß vermieden werden, da
wir einen Totkranken im Hause haben— gebe Gott, daß er
durchkommt."

Damit ging er und ließ sefne Frau allein ln ihrem
Gram und Schmerz.

Dunkel ahnten die Leute, daß etwas Schreckliches ge¬
schehen sei; keiner aber wagte zu fragen; nur scheu tuschel¬
ten sie miteinander.

Man hatte doch einen Schuß fallen hören— wer weiß,
die Baronesse war immer so voreilig und übermütig; viel¬
leicht hatte sie mit dem Gewehr gespielt, das unglücklicher¬
weise losgegangen und den Inspektor getroffen hatte. Und
da war sie in ihrer Angst geradewegs ins Wasser gelaufen
— so war's bestimmt gewesen; da konnte der alte Boß
viel reden!

Unter Tränen hatte Mamsell Lina Gerda die nassen
Kleider abgezogen, sie in ein weißes Gewand gehüllt und
auf ihr Bett gelegt. Sie faltete der Toten die Hände über
der Brust und deckte ein Tuch über das bleiche Gesicht. Be¬
scheiden trat sie zur Seite, als die Baronin kam. Die
aber wankte und wäre gefallen, wenn nicht Mamsell Lina
sie gehalten. Sanft faßte sie ihre Herrin unter die Arme
und führte sie an die Leiche. Abwehrend streckte Frau
von Freesen ihre Hände von sich— „ich kann sie nicht sehen,
Mamsell, ich kann nicht—!"

„Die Baronesse sieht so friedlich aus, gar nicht ein
bißchen entstellt, Frau Baronin—," sagte die Mamsell er¬
schüttert.

Die Baronin griff zaghaft nach Gerdas Hand, fuhr
aber voll Schauder zurück, als sie die kalte, leblose Hand
berührte. „O Mamsell, mein armes, schönes, unglückliches
Kind." Sie warf sich vor dem Bett nieder und drückte ver¬
zweiflungsvoll ihr Gesicht in die weißen Tücher. Das Ein¬
zige, woran ihr Herz in abgöttischer Liebe hing, war chr
genommen— nun hatte ihr Dasein keinen Inhalt mehr—
wie hatte sie von einem glänzenden Leben für ihre Tochter
geträumt, und da lagen die traurigen Reste ihrer Hoffnun¬
gen! Leise ging die Mamsell hinaus, um den Schmerz ihrer
Herrin nicht zu stören.

-Tief erschüttert eilte Katharine noch in später
Abendstunde auf die traurige Nachricht von Gerdas plötz¬
lichem Tode herbei. Vergessen war alles, als sie das tote,
bleiche Mädchen daliegen sah, und voll tiefen Mitleid«
warf sie sich an die Brust des Barons.

(Fortsetzung folgt.) ^



SenieiMMer SikdimMrein
Lslw e. 8 . l». l>. H.

Die diesjährige ordentliche

Hauptversammlung
findet am Montag , den 16 . April 1928 abend « 8 Uhr,
tm Nebenzimmer des Gasthause « zum „Bstren * statt

mit folgender
Tagesordnung'

1. Geschäftsbericht,
2. Bilanz , sowie Gewinn - und Berlustrechnung auf

31. Dezember 1927,
3. Bekanntgabe de» Revisionsberichts,
4 . Entlastung des Vorstands,
5. Festsetzung der zur Verteilung kommenden Divi¬

dende,
6. Satzungsänderungen,
7. Ergünzungswahlen von Vorstand und Aufsichts«

rat , »
8. Anträge.

Die Genossen werden zu der Hauptversammlung mit
dem AnfUgen cingeladcn , daß Anträge , über die gemäß
8 28 der Satzung in der Hauptversammlung Beschluß
gefaßt werden soll, so zeitig einzurrichen sind, daß sie
mindesten » 3 Tage vor der Hauptversammlung bekannt
gemacht werden können.

Iahresrechnung und Bilanz liegen vom 9. bl» 16.
April beim Rechner , Kassier Fischer , auf der Spar » und
Dorschußbank zur Einsicht der Genossen auf.

Calw , den 7. April 1928.
Der Auffichtsrat : Bors.: Gähner.

V kaufen will,

^ ^ sdeeucke 6ie
j

Calw

W.WWlM St.

AmesmttliMs!
Wegen anderweitiger Unternehmungen des Besitzers

verkaufe ich auftragsweis « ein zirka

1V Minuten von Altensteig
entferntes bereits arrondiertes Anwesen , im Gcsamtflächen-
arhalt von zirka 7°/« Morgen nebst leb. u. tot . Inventar.
Zirka 100 tragbare Obstbäume vorhanden . Sehr geeignet
für Milchwirtschaft.

G.-Mk . 8— S0V0.—
Anzahlung erforderlich.

Wert Prestdurger. Immobilie» u. Hypotheke»
Horb a/N. S. A. 238.

Zum sofortigen Eintritt suche ich «ine»

tüchtigen SSger
in Dauerstellung.

Ludwig ISck , Sägewerk
Anterreichenbach.

HG « i»

Kosten , Operstlooeo « te . H

Die RegenrSirger Krayken- «. Sterte
Persichrrsngra«stalt sSr den Mittelflavd

V . a. S ., Sitz Regensburg
Vertreter : (8clivsrr
vslä ), krttu

8eIruIiriLcirSr

Lclrreilr- ui»r1 Xeielren-
A/laLerLsIien

«U« in sLn »tUek «n 8et »nlv » cher 8tseit
nnä äes Obersintsiierlrl » Lslv vin-
Ssküturt »Inä , Kulis ick » nk l -azsr anck
surpLekls n»iel » Ke! Verisrk Kesten»

kr . Häuüler

uurt kspisrlranälunx

Calw

Bolkslreder-Borträge
des Schaffhausener
Jodlerquartetts

am Sonntag , den 8 . April 1928
veranstaltet vom Gemischten Ehor Gtammhcim

der Methodistengemeinde.

Nachm . 2 Uhr : im Gemeindehaus in Calw
(Zwinger)

Abends 8 Uhr : im Waldhornsaal in Stamm-
heim.

Programme , die zum Eintritt berechtigen , sind bei
den VereinSmitgliederm und am Saälringang zu
3V Pfennigen z« haben.

Christliches Hospiz
Melanchthonhsus Pforzheim

Tetesou 3288 - - bei der Roßbrgch«
empfiehst sich den Evangelischen der näheren und weiteren

Umgebung Pforzheim ». Gut bttgerlicher

Mittags - und Bbendtisch
für jedermann.

Für Lehrlinge und Schüler Sondecttsche eingerichtet.
Schöne Fremdenzimmer für Durchreifeude u.Kausleute.

Dampfheizung — Vad — eledtr . Licht.

empfiehlt zu

SeseNschaftsfahrte«
A«to-3en1rale Calw Sernrus 206

s . « uneiwkkvrr . rvvwLünv
Qegranäet 1832 « XKLbkISIP . 18 lelekon 21576

Nl «*AI —- L.Lecdstein , 3.
rieWIlLI . blütliner . Orot-puunso
mumompn

Ämmermann ::
Orööte ^ urn -ski neuer unä gedrsucbter Instrumente
in sllen Preislagen — Oünstige 2aIiIunKbeäinxuagen
Kunstspielgppsrst . Welte -^lixnon ' . pioaois -loLtrumento
Oedrrmckte Instrumente , älietinstrumente , LtimmunZea

^ Omtsuscb , pepemturen . ^

repariert
3 . Odermatt»Friseur
beim Adler , Telefon 246

oAtk » es « L«
nur «r»tkl . frdrik . «wptieklt
pr . tl »r»ox,delm fiSüle .valM
^ «»tidruag v. st»p»rstur «n

SchMedteWsik»
Ges»«.

Ein kräftiger

Zunge
welcher Lust hat ,d. Schmied¬
handwerk zu erlernen , wird
nach Ostern in die Lehre

genommen von
Fr . Maisenbach ««

Huf« und Wageuschmied
Unterreicheubach

SA . Calw.

(Nn Hundertjähriger
ift mein Daier - geboren am >0. 3. 182S -
und nimmt noch gern seinen UetU, . !,
Vaci »ol«ler -k»trolet . Mark » Medico- ,
der ihn weiter Irisch und woblaui erhält.
W . Äuschke, Besther in Schöneiche. —
linier tausenden Zeugnissen wieder «in
Beweis svr den Keiiwert dielss von der
Natur selbstgeschaffenen Seilftoffe», der
schädlich» Sauren und Ablagerungen
ausscheidet, Blut und Eäsle reinig! und o«I
Stoffwechselkrankheiten , Nheumatismus,

led»

nimmt Reichels Wacholderextrakt
Bestimmt zu haben bei:

Wilhelm Auto « Himperich, Drogerie.

kür 6is Kommende

krütifütirsksmißsunßs

verwenden spsrssmc » I^ ausfrsuen nur

Uk . 8M Mll-
W - !

LrtiüItÜek ln slisn vinseiilügsigssn
Lsseliäktsn.

WW
>ä»

Nachtanschlutz-
Fernsprccher 206
A«to-ZeMsle Eaw

WM

Ur >-
»rrsickt

tu
Tvuküll»

3ti »uiu»
kultuuzx

rmU
prvt«

wllkeullmW
?Ien 2tor - ? iLN 08
«las ? isno mit äem
flvgelton

rvvrreairi
8 «Lur » d »tr . 70 — 76
Oexrüaäet 1870

Vortrstvr:

NusikdsusLrartSilrekkskk . Lsrw

P e i l r a k Iu n x e n in jecler ^eivlinsckten k̂orm
Osselbit suck relciiksitlzes I-sxer in 8pr «cbmssctiinen

und PIstten

für Ostern

Weine
Va- enheiwer

Flasche Mk . 1.86
MKHelmr

Flasche Mk . 1.26
KönizoMer

Flasche M ». 1.26
Sim« eld!»ser

Flasch « Mk . 1.16
Tischivkin

Flasche Mk . 1-
RalsZa olt

Flasche Mk . 1.88
kebeuMel

Eierteigwskeu
Psd . 76 Pfg.

Sri« Psd. 30  Ps,.
Relr Psd. so Ps,.
Mehl bpez.0Psd . 2» Pfg.
Rehl so

Psd . 27 Pfg.

in großer Auswahl

s ». Volz, Handlung
O- «rreiche«bach.

reinster ZwiedoL
sZwikdalkkindemehll

i« bekannter Güte

Erlges Hayd
Tonditorek

f. Wallwurzsluid , welch, gut
angekomm . u. ausgezeichnet
wirkt — fühle wesentl . Des.
serung . Pfarrer B . H.

hals b.Kniegelcnkscntzündg.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flaschet2 .—.
Spezial doppelstark̂ 3 —

In den Apotheken zu
Lalw .Teinach.Liebenzell

Zum Eintritt auf 20. April
oder 1. Mai wird ehrlicher,
kräftiger

Zunge
gesucht, der die Brot- und
Fembäckerei gründlich er¬
lernen will von
Che. Mayer , Vückerm.

leueubk



ilke MM
Sladtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . April
1H 23 stattstndenden

Pserde-, Weh-
» » d

SchweiiiiUgrbt
ergeht Einladung.

Ealw , den 4. April 1928.
Stadtschnltheihenamt : Göhner.

Stadtgcmeinde Calw.

Schrrldienerstelle.
Die Schuldlenerstelle an der eoang . Volksschule und

Mädchenmittelschule wird zur Bewerbung für hiesige ver¬
heiratete Personen ausgeschrieben . Besonder » geeignet ist
die Stelle für Schlosser , Maschinisten und ähnliche Be¬
rufe. Die Bezahlung erfolgt nach Gehaltsgruppe II alter
Besoldunasordnung . Endgültige Anstellung nach Ab¬
leistung einer halbjährigen Probedienstzeit.

Die Bewerbungen sind schriftlich bis spätestens
14. April beim Stadtschultheißenamt einzureichen.

Calw , den 5. April 1928
Stadtschultheitzenamt : Göhner.

Stadtgemeinde Talw.

LeichenbesorgerstsSe.
Das nebenberufliche Amt eines Leichenbesorger » für

männliche Leichen Uder 12 Jahren ist neu zu besetzen. Der
Leichenbesorger erhält sür seine Tätigkeit bei Beerdigung
in der I. Klasse 15 in der U. Klasse 10 und in der
UI. Klasse 7.50 ^

Bewerbungen sind bis spätestens 14. April an das
Stadtschultheißenamt einzureichen.

Ealw,  den 5. April 1928.
Stadtschaltheibenamt : Göhner.

Stadtgemeinde Calw.

Hausgeflügel.
Das Laufenlaffen von Hühnern und sonstige«

Hausgeflügel auf fremdem Eigentum , städtischen
Straften und Plätzen ist oas ganze Lahr verboten.

Der Fcldschütz ist angewiesen , Geflügel jeder Art,
welches in fremdes Eigentum cingedruugen ist, zu erlegen.

Calw,  den 5. April 1923.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Die Zungviehweiden
des Weidevereins Weiherhof , OA. Sulza.N.

Verladestation Horb
werden Anfang Mai ^eröffnet . Zugelassen  find:
Herdbuchtiere und Rinder , die nicht im Herdbuch
eines Zuchtoereines geführt werden , soweit sie über
9 Monate alt sind und aus den Oberaintsbezirken:
Sulz , Horb , Rottenburg , Tübingen , Herrenberg , Na¬
gold und Calw stammen.

Herdbuchtiere bezw . Tiere von Mitgliedern des
Landw . Bezirksvereins haben bei Ueberangebot ein
Vorrecht . Tiere aus Gehöften , die 3 Monate vor
dem Auftrieb durch Maul - und Klauenseuche verseucht
waren , werden nicht zugelassen.

Das Weidegeld beträgt für die ganze Weideperiode
für Rinder

bis 4 Ztr . Lebendgewicht Mk . 60 .—
von 4 — 6 „ „ „ 65 .—
über 6 „ „ „ 70 .—

Anmeldungen  sind bis spätestens 21 . April
bei den Vorständen der Zuchlvereine bezw . bei der
Tierzuchtinspektion Herrenberg unter Angabe der
Ohrmarke , des Alters und des Wohnortes des Be¬
sitzers schriftlich einzureichen.

Der Auftrieb  wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Beim Auftrieb sind je Stück Mk . 40 .— und die Ver-
ficherungsgebühr bar zu bezahlen.

Der Vorstand des Weidevereins:
gez . Fr . Adlung.

l Gewerbeschule Ealw
mit Handelsabteilung

Anmeldung ne» elnlretendtt Schüler:
Montag,  16 . April , morgens 7 Uhr , Saal 1

der Gewerbeschule.
Es besteht Veranlassung , besonders wiederholt darauf

hinzuweisen , daß sowohl gewerbliche « . kaufmännische
Lehrlinge wie auch die angelernten Arbeiter die
Schule sofort , nicht erst mich Ablauf einer Probezeit , zu
besuchen haben . Entlastfchüleer », die noch in keinem Be¬
rufe siehe», ist der sofortige Sch :.!!. - such dringend anzu¬
raten.

Bei vorhandenem Bedürfnis soll auch km neuen Schul¬
jahr jungen Kauileuten und Gewerbetreibenden in den
Abendstunden Gelegenheit zum freiwilligen Besuch v.
Unterrichts » und Fortbildungskursen für englische
Sprache und von Uebuugskurseu in Einheilskurz¬
schrift und Maschinenschreiben gegeben werden. Die
Anmeldungen hiezu haben bis zum 15. April beim Unter¬
zeichneten zu erfolgen.

Ealw , den 7. April 1928.
Der Vorstand : Aldinger.

M MrlsHöslMAiMz.WMsr»
i» MM Mit Mgmi

In günstiger Lage am Bahnhof und an der Hauptstraße
Pforzheim —Calw kommt am Montag , den SV. April
1S28, vormittags 10 Uhr , aus dem Rathause in Hirsau
im Wege der

Zwangsvollstreckung
zur Versteigerung.

3m selben Verfahren werden versteigert:
ParZ . Nr . 828 1 L 65 gm Oede m.eingebautem Felsen-

Keller am Ottcnbronner Weg,

I I 224 ! ö - 37 I ) Wiese im oberen Brühl
Es findet nur ein Termin statt . Auskunft erteilt der

Unterzeichnete , bei dem auch das Verzeichnis der Wirt¬
schafts - und Megereizubehörden zur Einsichtnahme aus-
liegt . Liebhaber sind eingeladen.

Ealw , den 5. April 1928
Vezirksnota » : Kraut.

Gesucht werden:

a) Männlich « Personen:
Mehrere landw . Knechte

jeden Alters in Iahres-
stellen.

1 Schweizer
3 Großstllckschneider
3 Kleinstilckschneider
1 Friseur
1 Hotcldiener m. g. Zeugn.
b) Weibliche Personen:
2 Haushälterinnen f. Land¬

wirtschaft
4 Kindermädchen f. Land¬

wirtschaft
mehrere Mägde für Land¬

wirtschaft
1 Büglerin
einige jg . Hilssarbeiterinnen

in Waschanstalt
2 Beiköchinnen
14 KUchenmädchen
1 Zimmermädchen d. nähen

und bügeln kann
1 Zimmermädchen d. auch

Hausarbeit übernimmt
2 Mädchen d. kochen dön-
- Näheres zu erfragen beim

nen in Metzgerei
1 Mädchen d. kochen kann

nach Basel
mehrere Mädchen in best.

Haushalt , die schon ge¬
dient haben , und kochen
können

einige jüngere Mädchen
2 Laufmädchen

eh Lehrlinge
mit Kost und Wohnung
4 Huf - u. Wagenschmied¬

lehrlinge
4 Schreinerlehrlinge
4 Bäckerlehrlinge
ohne Kost und Wohnung
1 Fasserlehrltng
mehrere Goldschmiedlehrl.
1 Flaschnerlehrling
mehrere Etuimacherlehrl.
3 Kammacherlehrlinge
1 Sägerlehrling
2 Echreinerlehrlinge
1 Gipser - und Malrrlehrl.
1 Drogistenlehrling
einige Kausmannslehrlinge

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Vahnhofstratze , Fernsprech «,

S3S 174.

GklMhMWs! M
3 lim BandskgenM NM.
4 .. .. 8VS NM SSgenroffen

mit Kugellagerung.
4 um Komb. Fräsmaschinen mit Kreissäge

«vd Bohrmaschine. Kugellagekiiug
hat billig zu günstigen Bedingungen abzugeben:

Ludwig HirsWiwer, Heildrosiia.R.
Maschinen u. Werkzeuge , WollhansstraFe 24.

Sommenhardt.
Eine 34 Wochen trächtige

Ns8-ll. IchrW
oder eine hochträchtige

Kalbin
angewöhnt , verkauft

Vcnjamin Kleinbnb

Maisenbach.
Ein leichtes

Pferd
mittleren Alters , verkauft

Georg Rittmann.

Wir haben vorriitig:

Thomasmehl

Kalisalz
Kainit
Superphosphat
Kali¬

superphosphat
Ammoniak
Nitrophoska
Natronsalpeter
Kalksalpeter
Harnstoff
Hetterichkainit
Leimnehl

Leinsamenschrot
Erdnußmehl
Weizen
Gerste
Koch - u . Viehsal.
Futterkalk
Futtererbsen
Wicken
Rotklee
Luzerne
Thimotee
Grassamen¬

mischung
Ausgabe in Calw MiNnrochs u. Samstags.
Ausgabe in Atthsngstett jeden Dienstag.

Die G eschüstsftelle.

1'

Calw , den 7. April 1928.

Danksagung
Für die Beweise warmer wohltuender Anteilnahme , die

Zeichen freundlichen Gedenkens in Blnmenspenden und Gaben
nach dem Sinne des Entschlafenen,

SaniLiiSsrat

Dr. Georg Zahn,
sowie das ehrenvolle Geleite und besonders den Herren Ehren-
trägcrn zu seiner letzten Ruhestätte spricht den herzlichsten Dank
ans im Namen der Hinterbliebenen Angehörigen

die Witwe Dsrette Zahn geb. Günzier.

Dekkenpsrsnn.
3m Wege der

Zwangs-
vWttSMg

versteigere ich am Mitt¬
woch, den 11. ds . Mts.
vorm . 8V, Ahr gegen bare
Bezahlung:

ca. io Ztr. Heu und
Vehnrd, ca. s Ztr.
Stroh, eisen bereits
neuen Schrank«,iSatz
ca. KSS Ltr. haltend.

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw
Ohngemach.

LmidwirtjiWl.
Lrtnaet« Calw.

Ostermontag abends
8 Ahr
Versammlung
bei Ehr . Lvtz , Badstraße.

Vollzähliges Erscheinen
notwendig.

Der Obmann.

CoueorLia.
Heute Samstag V>7 Ah-

Singftunde
im Lokal.

Pflichtbewußtes , pünkt¬
liches Scheinen erwartet.
_ Der Vorstand.

z«Oster«
ZiMktl
GeschenkpMnngen

zn tS.20n.23SM
in allen Preislagen.

ZigamiW«
E. Buhl

beim Calwer Tagblatt

Bad Liebenzell.
Ein jüngerer , tüchtiger

Gehilfe
Kann sofort elntretrn.

Friedrich Zerb
Schneidermeister.

Ltsklmsttstren, Kinäerd.
xünst. sn ?riv. Kst.2083 krel.
8isenmödeliabr .8ukl .f1'kür .)

Blzenberg

mit Jungen , sowie

NWarWlii
verkauftE.MlltteBerrtler

Ealw , den5. April 1928.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe
gute Frau , Schwester , Schwägerin u. Tante

WMZ Sich
geb. Hähnle

unerwartet rasch verschieden ist.
3n tiefem Leib:

Die trauernden Hinterbliebenen
Robert Stotz.

Beerdigung Sonntag , den 8. April
nachmitt. 3 Nhr, vom Trauerhaus aus.

Die Heilsarmee.
Ostermontag nachm. '/,d Nhr

BttskmlWMNeies
in Lalw , Marktplatz.

Einige Pforzheimer Heilsarmee -Musiker und Pfadfinder
werden Mitwirken . 3edermann herzlich elngeladen.

MtLurg

Zum Wohnhausncuban der Frau Marie Theurer
Wtwe , sind die : '

Betonier-. Msnrer- und SkeinWer-. Zimmer-.
Flaschner-. Schmiede-. Gipser-, Schreiner-.
Glaser-, Schlosser-.Anstrich- «.Treppenarbeiken

im Submissionsweg zu vergeben . Die Unterlagen sind bei
Frau Theurer zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote
bis Samstag , den 14 . ds . Mto . . nachmittags S Nhr
daselbst abgegeben werden . Zuschlagvsrist : 8 Tage.

Calw , den 7. April 1928.

2L Kühler, AnWM.
Bin WA ^ -Z Telefon Amt

unter WeUderstadt

angeschloffen.

Friedrich Kugele zum „Lamm"
Simmozheim.

Pens . Oesmter obns Kin-
«ler sucbt bis Herbst

Z-4  rlmmer-
Mnüns

in guter Lage , IViiete dis
800 54k. prsenum.

^n ^ edote uuter K . 123
an öle OescbSttsstelle ös.
81.

Wer erteilt

engl . Stunden.
Ang . m. Preis u. RK . 5

an die Geschästrst . ds . Bl.

Sägmehl
Kann abgeholt werden

SSgemerk
Ernst Burkhard«.Tie.

UnterrelchenbaH.

8tets äos Interesse «les
Kunciea vabreo , Ist clio

beste keiclsme

klttxel - kiaoos
Harmonium.
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